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och éinige kritische Bemerkungen! Wenn Fleckensteim sagt, daß
nach den eutschen Reichsgesetzen die Iräger VO. Erbkrankheıten

Vo der Fortpflanzung, qaDer nıcht VO der Ehe ausgeschlossen
sind P 31 S. 56), cheınt das nıicht schlechthın richtig Der Aus-
schluß Vo der Ehe lıegt nach 17 Absatz 1L, des Ehegesundheıits-
gesetzes vom August 1935 1U  n dann nıcht VOTL, wenn einer der
Verlobten unfiruchtbar ist.

Der Tadel den Ausdruck „peccatum aV toto SUl:  ©

genere“” (S 111 204) cheınt IMIr nıcht das richtige Verständniıs
dieses usdrucks treifen Der Ausdruck beziıeht ıch U  p quf die
objektive Seite der andlung, 1äßt aber durchaus Z daß die Hand-
Jung ihrer subjektiven eıte nach un!: somıt qals Ganzes peccatum leve
ist der nıcht einmal das

Vielleicht 1mMm 'eil des Werkes manches als Wiederholung
von edanken des Teıles gekürzt werden konnen.

Diese Nebensachen beeinträchtigen kaum den großen WVert, den
das Werk hat nıicht NU  _ für den Krankenhausseelsorger, sondern
WwIie siıch AUuSs der Verbreitung der behandelten Leiıden ergıbt für
jeden Seelsorger.

Mautern (Steiermark) Dr Leopold 1e  ar

Reichskonkordat und Länder  nkordate. Mıt Einleitung un
Sachverzeichnis VOo Dr oSse Wenner. 4., vermehrte Auflage
Paderborn 1938, Ferd. Schöningh 1en, VIIL., Raimund Für-
linger). Kart 1.5  ©

In der Einleitung bıetet der Verfasser e1ine, allgemeıne, Sanz kurze
Abhandlung über . Wesen un: Geschichte der Konkordate überhaupt
Dann folgen die exie des Reichskonkordates, der Länderkonkordate
VO  — ayern, Preußen, aden, dıe Anhaltıschen Vereinbarungen, uch
das österreichische Konkordat, und schließlich dıe, Gesetze, Bekannt-
machungen und Durchführungsbestimmungen, dıe darauf ezug haben
Das Büchlein umfaßt also nıcht das gesamte Jetzt geltende eutsche
Staatskirchenrecht, sondern 1U den Teıil, der ZzZu Konkordat 1n DBe-
ziehung ste. ber auch ın diıeser Eigenschaft ist eın ehr wertvolles
un! handsames Quellenwerk un Nachschlagebuch.

1Nz Dr Fließer
Commentarium extus Codieis Iuris Canoniei: Ius de Religiosis

et Laice  18, Von Fr Alberto Blat (709.) oma 1938,
Institutum ont Internationale „Angelicum’”.

Blat, der eruhmte Dominikaner jurist, hat seinen bereıts ın en
Bänden vorliegenden Kommentar ZU. ext des Codex nunmehr mıiıt
einem besonders wertvollen Ban  erganzt und abgeschlossen: De Re-
1g10sis et a1ıcCıs Canon für Canon wird, w1e Jlat ausgezeichnet
versteht, extlich zıtiert und exegetisiert, mıiıt dem Wortlaut der Ent_-
Scheidungen erganzt und für die Praxıs nach en Seiten ausgewertet.
Für das Religiosenrecht gılt dieses neueste Werk ats als Quellen-
un Lehrbuch zugleıch. Die angekündiıgte Neuausgabe eiınes anderen
Teiles seines Personenrechtes, nämlich De Curla Romana, wiıird mıiıt
Freuden erwartet.

Linz a. Dr Fließer.
VYom Sakrament der Weihe Von Dr Raphael Molitor

an! Kl 80 (267 287) Regensburg 19383, Pustet. Kart
8_’ geb R}


